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Kraftstoffeinsparung durch überlegte Fahrweise M. OOMSCH, KOT' 

Jeder Tral,torist ist bes treb t, die ihm übertragene Arbeit auf 
dem Ad'e" in einwandfreicl' Qualität mit möglichst wenig 
i\laterialaufwand und Kra ftstoffbedarI öl'ononlisdl a uszu­
führen. Hierzu dicnt u. a. eillc sachgemäße Geräteeinstellung 
und Vel'w("ndung srha.-fc l' \Verkzeuge zur Verring'crung des 
unproduktivcn Arbeitswid erstands. 
Außerdem gibt es verschiedene Aufgaben, wie z. D. Ha ck- und 
PIlegearbeiten, wo die volle Auslastung der ve}'fügb arcn 
l\lotorleistung eines stärkcrcn Schleppers durch VcrgrößerllJlg 
der Arbeitsbrcite, Gerä tekopplung oder Erhöhung d er Arbeits­
geschwindigkeit nicht imm er möglich ist. \Nenn die genormtc 
ZapfwelJendl'ebzahl und damit die Motornenndl'ehzahl nicht 
benötigt wird, läßt sich eine I(..aftstofIeinsparung dadurch er­
zielen, daß unter Beibchaltung d er für die betreffende Aybcit 
günstigsten Fahrgeschwindigkeit durch Wahl ein es höheren 
Getriebegangs die ll'lotordrehzahl entsprechend hcrabgesetzt 
wüd, worauf SEIfERT [1) schon ftüher hingewiesen hat. 
Diese Tatsache ist aus den üblichen Darstellungen d er K..aft­
stoffverbräuche im Teill as tbereich in den Schleppertes ten nid,t 
sofort erkennbar. Als Beispiel sei der Dornimer Prüfbericht 
NI'. 7 des RS 14/30 (2) a ngeführt. D0I1 sind in Di ld 5 die ab­
soluten und spezifischen 1(raftsto[[verbräuche bci Volldrehzahl 
mit vollgespanntem R egler auf der Reglcrkurve und nach 
Ubersehreitung dcs Vollcistungspunktcs und dcs dadurch be­
dingten Drehzahl abfalls auf der Vollastkurve d argestellt (h ier 
Dild 1) . für unsere Betrach tung interessieren vor all em die 
KraItstoffverbräuche bei voller Drehzahl auf d er Ilcgl erkurve, 
"0 die Punkte für 100, 85 und 40 % der J\lotordauerl cis tung 
ei ngetragen sind (ausgezogene Kurven). Zum Verglcich wlIrden 
vom Verfasscr die für diese MOLorleistung erzicIba ren Kraft­
sto ffverbräuche eingezeichnet (gestrichelte I( urvcn), \V clln die 
Motordrehzahl entsprechend gedrosselt wird . Bei hcrabge­
setzter'Drehzahl vermag der Motor die hier beispielsweise ver­
langten 85 bzw. 40 % der Dauerleistung mit wesentlich gcrin­
gerem KraIts tolTverbra uch abzugeben. Di csc mögliche Ein­
sparung bci gedrosselte,' Drehzahl ist um so größer, je Id cincr 
di(, dem Motor abvcrlang te Leistung ist. 
Bei genauerem Studium können diese Gesetznü,ßigkciten un­
serer derzcitigen Dicsdmotorc auch aus dcm F ahrl eistungs­
diagramm ode" delll Motorkennlinienfeld abgel csen werden 
(Bild 2). HicI sind über der Drehzahl die spczif,schen Ver­

bräuche im sogenannten Muschcldiagramm eingctrage n. Diese 
Verbrauchskurven werd en von den vo n rcchts unt en \lach 
links oben vcrlaufenden Motorlcistnngshyperbcln gcsdlllitten. 
Danach bcnötigt der Motor im Punkt 2 bci Vollclrchzahl 
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Bild 1. RS :[./30 - ](ra[lSlo[[verbrauch be i h erab~"se lzler und bei 
\'olldreh zahl, für 100, 8:) und 40 % i\lotorll~nnleistung (nach 
Prüfbcrieht Nr. 'i) j 

-- Volldrehzahl (vollgespannter n cglcr) , 
- - - h Cl'nbgcsCl.zte Drehzalll 

Ins titut fii r L.lodlechnik POlsd[lm-Dornim der DeulSchel1 Akademie 
der Londwirtschurls wissc oschartcn zu Dcrlin (Le itcr : DipL-Land w il't 
H. KUHHlC) 
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(1.555 min-1) für 85 % dcr Motordauerleistung (27,1 PS) 
205 giPS],. Der Verbrauch sinkt a uf 200 g/PSh bei VermiJlde­
rung eier Motordrchzahl auf 1350 min-1 im Punkt 2a. Bei nur 
~() % der Motorel allcrleis tung (12,7/PS) werden im Punkt 3 
~ uf de,' Reglerkurve }Jei Volldrehwhl (1605 min-1) 271 g/PSh 
bcnötigt, aber nul' 196 gjPSh bei 750 min-1 (Punkt 3a), was 
einer Verhrauehssenkullg "on 28 % entsp richt. 
Die möglidle KraftstofIein spa rung beim Dclarus is t aus dem 
l\ATI-Tes t NI'. 3 für den l\ITS-7 i\fC [3) zu entn ehmen. Für 
20 PS (= 1,0 % d er Motordauerleistung) werd en bei a uf 
1200 min-1 herabgesctztcr Drehzahl nur 72 % dcr bei Voll­
drehzahl erforderli chen Kra ftstoffm enge verbraucht. Der spe­
zifische I(raftstorrvcrbrallch sink t dabei nuf 620,'0. 
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Dild 2. MOlork cnnlini c nrcld Eil I2-J:> (RS 1/,:30) 

In gleicher 'Weisc sind in Tafel J und :2 zum Vergl eich die ent­
sprechenden 'Werte für die Motoren der Schleppcr RS14!liö lUir! 

Zctor-50-Supcr eingetragcn t Auch hier spiegeln sich die 
gleichen Gcsetzmäßigkeiten Iür elie mögli chc Kraftstoffein­
sparnng wid c", "01' a ll em bei geringcr r,c is tuJlgscntna hme. 

Beim Zctor-50-Sop cr beträg t z. D. bei 40 % dcr i\lotordaucr­
leistung und hcrabgesetzter l\lotordrehzahl der Kra fts toffver­
brauch nur 73 % des ·Wcrtes bei Volldrchzahl , während ('I' 

b,:im RS '1 4/46 sogar bis auf 67 % absinkt. Im Falle einer noch 
Idcincrcn Leistungsabgabe wird die mögli che Kraftstoffein­
spnrung noch größer. So verringc,·t sich bcim Zetor-50-Super 
7. , B. bei j 0 PS Motodeistung und einer D!'chzahlclrossclung 
auf 1000 min-1 der spezifische Kraftsloffverbrauch auf 
:!40 gjPSh = 61 % gegenüber der Volldrehzahl. 

Noch Id arer wird diese von der Praxis noch nicht planmäßig 
gemützte 'Möglirhkeit ei ner KraftstofIeinsparung durch Dreh-

Tarel 1. J( roflSlOrrverbrauch des n 5 H/"" bei herabgeselzle r (h) lind 
Volld l'chzahl (v) , für 100, 8:> lind 40 % der MOlOrnen nleislung 

n be Be 
[ min - 1 j [g/PS h j [k g /hJ reL 

100 % Dnllcrl e is lUng = 45,8 PS 2012 207 9/18 
8'> % DU\lcrJeistlUlg = 39,6 PS v: 208G 207 8 ,20 100 

h: 1750 190 7,GO 93 
ljO % Dnucl'lcis tung = 18,1 PS v: 2t22 28 t 5, tO 100 

h: 1000 t 89 3/10 67 

Tarcl 2. l{ I-tt(ts torrverbrauch des Zetor-SO-Super bei herabgesetzter (b) 
unH "olldre h zahl (v), rür 100, 8,) lind ('iQ D/o d e r Motol'llcnnleistullg 

100 % Daucde is lllng = 52,5 PS 
8;) % D<1ucrlc i5.lung = 1.5,0 J1S v: 

11: 
38 010 Daucrlci s tung = 20,0 PS y: 

h: 

n bc De 
[ mill-t l [g /P Shl 

!GOO 
1710 
[ 390 
1770 
870 

183 
182 
17G 
24:; 
178 

[kglhJ 

9,GO 
8,1,0 
7,90 
ti ,00 
3,90 

rel. 

100 
91, 

100 
73 

1 Di c Kcnn"'crte der i\[otoren d es RS i /t/ltG und Zctor-;")O-Super in 
Tafel 1 und 2 wurden unter Leitung von Dipl. -l Dg. DnECI-ISLEIt ermit­
telt und vorn Verfasser in Bild 3 und 11 vc rw ende t. 
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zo:hldrosselung im Teillaslbereich sichtbar, wenn man den 
slLlndli chen Kraftstoffverbrauch (Be) über der i'vIotordl'ehzahl 
in ri nem "Leistungskennfcld " nach KIENE [4] einträgt 
(Dild 3 und 11 ), Bei gleichbJ r ibender i\Iotol'le is tllng nimmt mit 
steigend ei' Drehzahl ,kr Sllindliche KraftstolTvel'brauch (Be/h) 
ebenfall s zu, Diese D;lrstellungsfol'ln eigne t sich besonders zur 
Destimmung der " 0111 1\[otOI' bei e iner bekannten Drehzahl 
abgegebenen Leistung, wenn die 1\[ögli('hkeit zur genauen 
Kraftstoffverbl':l lll'hsmessung mit einem entsprecllenden Meß­
geriit gegeben ist. 

Folgerungen für die Praxis 

Bri nicht voll nusgelas tetel' i\Iotorl eis tung ist eine I<rafL<;IofT­
einsparung durth Drf'hzahldrossehlilg möglich, wenn ni cht 
gleichzei tig' von der \\\it genol'lnte l' Drehzahl laufenden l\Iotol'­
,.a(lf\\' ellc i\laschinen angetrieben werdl'n müssen , Ist dies 
nicht der Fall. empfiehlt sich die l\[otordrosselung um so melll', 
jl' moto l's tärker der Sd,[epprr ist, d.II., wenn im Interesse 
d l'l' besseren Auslnstnng d cl' vorhandenen SchIc(lp('rkap~zi t~i t 
ein lI1otol'sta r!, er Schlepper gelege ntlidl ;'l uch zu Arbeiten ein­
~I'srtzt wird , für die elwnso ein Schlep(l eJ' mit gcringel'er 
l\[olOI'leistllng ausgereicht hütte, 

Das trifft z. B, für die SddcppeJ' ns 14/40 und ns J.t, / I,6 zu, 
an die sti Oltli the fiir den RS Vo/ 30 hes timmten Gerüte eben­
fall s passen , Aus den i\Iotorkennfeld el'lI des RS 14/30 (13ild 2) 
und des RS 14/116 (Bild 3) iSI z, B, zu entnehm en , daß lJeide 
Schl eppl'l' bei der gle ichen i\lotol'drehzahl von 1100 U/ min die 
f:le iche Leistung von 20 PS ahgeben, Außerdem haben sie dabei 
noch heide im 2, Gang der zweiten Gru ppe die gleiche Ge­
sdlwindigkeit. 

In Abhängigk,,;t "on den jcwei ls verwendeten Geräten sollte 
"n Hand des LeisLungs- odel' Yerbrauchskennfeldes die gün­
stigste Motol'drehzahl und die dawgehürige Gangstufe aus­
gewählt wcrden. Di"se Palll''''eisc selz t allerdings ei ne gewisse 
Erfahrung und ..r:diihl " fii ,' di e Belastung d l'~ Motors VOraus. 
E r dtll'[ a ll r 1,,'i"l'n Fall im ulltel'e n Dl'l' hzahlbcl'eich gcquiilt 
" 'enlen und kl'in c ,\uspufftrübnng zeigen , 

Das F;.lhl'en ],,,i !tel'abgesetztel' Drehzn hl wil'd durch einen 
Drehzah lanzeiger, "'ie Cl' z. B. se rienmüßig im Zetor-50-Super 
eingebaut ist, wese ntlich e rl eichtert, da glcichzeitig auf der 
Skala di!' mit deI' gewählten Gang'lufe eI'rci~hbarc Fahrg'e­
srh"'indigkl'it bci d er einges tellten l\IotonJrehzahl abgelescn 
werden kann. Aus diesem G \'lind e sollte anch an allen anderen 
Schleppcl'typen ein solches Anzeigeinstrument zur seri en­
müßigell Ausrü stung gehö]'('n, 

Di e Ausnützung dieser möglichen I<rnftstoITeinsp:J\'ung wird 
durch die eng gestuften Getri ebe der modern en Scl il epper seilI' 
('d eichtert. Die Getriebespl'linge liegen im allgl'mei nen im 
Haupt,"'beitsbereid l zwi schen 1,2 und 1,:3. In Bild 3 und 4 sind 
iiber der Motordrehzahl als Leitern die ents prechenden P"I",· 
gcschwindigkeiten in dcn einzelnen Gä ngen einge tragcn , 
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I3ild 3. 'Molo r-Leis tllngs kennrcld (Tcillnstbere iclL ) und Geschwind igkeit:;­
."lufull g' von RS '14, ItG 
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Dild 'I. Leis Lungsl<cnnCc ld (1:cilllJstbercirh) des Mo tors vom Zelor-50-
Super 

Zusam menfassung 

}\II Hand der VCl'brauehs- und Leistuugskennfcldel' clillger 
derzeitiger Schlcpp erlllo torcII wurd e auf die bekallnte, abcr 
Yielfaeh noch ni cht ausgenutzte l\Iögli chk ei t hingewiesen, daß 
bei Teilauslas tung der möglidlen Dauel'leistun g des Motors 
durch Drehzahldrosselung UJI(I " rahl einc l' entsprechend höhe-

, I'en Gangstufe eine beachtliche Kra(tstolTcinsparung im Ver­
gleich zur Motornenndrchzahl mögli ch ist. 

Die erreichbare Yerbrnuch sselllwilg ist um so höher, je ge­
rin ger di e ,'om l\Iotor abge fonlcl' te Leistung ist. D\1I'~h diese 
Maß nahme habcn auch leis tungsstal'ke S~hleppl'r, " 'cnn sie 
gdegentlich für leichtere Arl)(' iten cingese tzt ",rrden, nur den 
gl eichen Kraftstol'fwrbrnuch wie der so nst für diese Arbeiten 
verwendete Schl epper mit gcringerer MotorleistlJng. 
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Handbuch zum Traktor 
.. Be'arus" MTS-5M und MTS-5L 
Nachdem die Auflage des beka nnt en Handb uches zum Trak­
tor "llelarus" schon nach kurzer Zeit vergriffen war, häuften 
sich Leim VEB Verlag Technik die Anfragen nach diesel' Bro­
srhiil'e so s tark , daß der Verbg im Dezember 1962 einen 
Nachdruck dieses ausführlichen Ha ndbuches (272 Seiten, 
t12 Bilder, 8 Tafeln) herausgebracht ha t. 

Die gesa mte Nachauflage iSl von den Bezil'kskontoren für 
Landm asehinen- und Tr[l ktoren-E ,'~a tzteile ·in Cottbus, Rathe­
now, Karl-Ma rx-Stadt , Nellhrandenburg, Rostoek, Ta ucha, 
Dresden, E rrurt, PÜl'sten\\':llde, IIalle und i\fagdebllJ'g über­

nommen worden, Die Interessenten werden deshalb gebeten, 
ihre Bestellung allf elas Handbuch nicht a n den Buchha ndel 
oder den Vel'lag, sondp.1'Il nur an ihr zus tändiges Bezirkskontor 
ei nzusenden, 
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